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Dürboslar. Mit der Ehrung der Sie-
ger im Jägerheim in Dđrboslar 
wurde am Samstagabend die 
Schiećsportsaison 2010/2011 be-
endet. Hierzu hatte Bezirksschieć-
meister Hans Rennett ein durchaus 
ansprechendes Begleitprogramm 
aufgeboten. 

Meister seines Fachs

Den Auftakt machte Manfred Vogt 
an der Hammondorgel. Hinter der 
angekđndigten Überraschung ver-
barg sich die Jugendabteilung der 
ņKaafsäckŃ aus Dđrwić, eine 
14-köpğge Bigband, die in exzel-
lenter Weise ein beachtliches Re-
pertoire abspulte, angefangen vom 
heićen Beat bis zu einem Potpourri 
bekannter Schlager. Hierbei konn-
ten einige der Trompeter und Po-
saunisten mit Soloparts ihr Kön-
nen unter Beweis stellen und hier-
fđr Zwischenapplaus ernten. Be-
sondere Begeisterung rief der her-
vorragende 15-jährige Arno am 
Schlagzeug hervor. ņJetzt schon 
ein Meister seines FachesŃ, so die 
einmđtige Anerkennung der Besu-
cher.

Plaketten

In die Ehrung der Sieger bezog Be-
zirksschiećmeister Hans Rennett 
das anwesende Bezirkskönigspaar 
Walter und Gisela Kresin aus Ho-
engen sowie Bezirksbundesmeister 
Christian Klems mit ein, das die 
Pokale und Plaketten an die sie-
genden Mannschaften und besten 
Einzelschđtzen aushändigten.

Die jeweils drei besten Mann-
schaften der Rundenwettkämpfe 
wurden mit Plaketten und Pokalen 

bedacht, ebenso die besten Einzel-
schđtzen der jeweiligen Klasse. 

In der Freihandklasse siegte Titz 
vor Dđrboslar und Pattern. Bester 
Einzelschđtze war Sven Erkens aus 
Pattern mit 309,0 Ringen.

In den Aufgelegt-Klassen gab es 
die folgende Reihenfolge. 1. Be-

zirksklasse: 1. Rödingen V, 2. Pat-
tern I, 3. Schleiden II. Bester Ein-
zelschđtze Herbert Höppener, Pat-
tern 199,1 Ringdurchschnitt.

2. Bezirksklasse: 1. Aldenhoven 
II, 2. Koslar III, 3. Lich-Steinstrać I. 
Bester Einzelschđtze Wolfgang Hil-
gers, Schleiden 198,8.

3. Bezirksklasse: 1. Jđlich, 2. Rö-
dingen VI, 3. Hoengen VI. Bester 
Einzelschđtze Siegfried Nitschke, 
Jđlich 199,25.

Die jeweils drei besten Mann-
schaften und Einzelschđtzen einer 
jeden Klasse bei den Bezirksmeis-
terschaften, die Ende Februar in 

Welldorf absolviert worden waren, 
wurden mit Pokalen und Plaketten 
bedacht. Die Damen beehrte der 
Bezirksschiećmeister darđber hin-
aus mit einem Blumengebinde. 
Die Preisträger der Bezirksmeister-
schaften wurden bereits veröffent-
licht.  (gre)

Die Sieger der Bezirksmeisterschaften 2011, lankiert vom Bezirkskönigspaar Kresin (l.) und dem Bezirksschießmeister Rennett und Bezirksbundes-
meister Klems (r.)  Foto: Greven

Treffsichere Mannschaften und Einzelschützen besonders gewürdigt. Blumen für die Damen. Ansprechendes Begleitprogramm.

Unterhaltsames Ende der Schießsaison

Spielpaarungen vom 14./15. Mai 2011
Heimsieg Remis Auswärtssieg

Bor. Freialdenhoven - Spvg.Wesseling-Urfeld

SVWachtberg - Germania Lich-Steinstraß

Frankonia Broich - SV SW Nierfeld

FC 06 Rurdorf - Frechen 20

SV SW Stotzheim - SV Jülich 1912

Inden Hahn - FC Inden/Altdorf

Vikt.Arnoldsweiler II - Bor. Freialdenhoven II

SVTeutonia Niedermerz - SGVoreifel

SV GWWelldorf-Güsten-Viktoria Birkesdorf

SC Kreuzau - Rhenania Lohn

FC Germ. Lich-Steinstraß II - 1. FC Krauth.

FUSSBALL-TOTO

Fußball-Freunde aufgepasst, die Kenner
unter Ihnen sind gefordert! Beim „Fuß-
ball-Toto“ gilt es, elf Spiele mit Beteili-
gung von Mannschaften aus dem Fuß-
ballkreis Düren in ihrem Ausgang zu
tippen.
Kreuzen Sie an, was Ihnen am wahr-
scheinlichsten vorkommt – Heimsieg,
Remis oder Auswärtssieg. Gültig für die
Stimmabgabe ist nur der oben abge-
druckte Tipp-Schein. Wer die meisten
Begegnungen richtig vorausgesagt hat,
gewinnt die von der Sparkasse

Düren gestifteten 30 Euro. Sollten meh-
rere Einsendungen dieselbe Zahl von
Treffern aufweisen, entscheidet das Los.
Ihren Stimmzettel können Sie entwe-
der in der Lokalredaktion Jülicher Zei-
tung / Jülicher Nachrichten, Bahn-
hofstraße 1, 52428 Jülich, abgeben
oder an diese Adresse schicken.
LetzterTermin, zu dem dieTipp-Scheine
in der Redaktion vorliegen müssen, ist
jeweils der Freitag (18 Uhr) vor dem
Spieltag. Dies gilt auch für das Datum
des Poststempels.

Fußball-Kenner gefordert

Absender

Straße Ort

Welldorf/Güsten erkämpft sich bei Freialdenhoven II noch ein Unentschieden

Zwei Tore nach Gardinenpredigt

Jülich. Im Spiel des Tages in der 
Kreisliga A Dđren trennten sich be-
reits am Samstag Borussia Freial-
denhoven II und Grđn-Weić Well-
dorf/Gđsten mit einem leistungs-
gerechten 2:2-Remis.

 Die Grđn-Weićen wirkten zu-
nächst druckvoller und tauchten 
immer wieder gefährlich vor dem 
Borussen-Gehäuse auf. So war es 
Jonas Hohmeier, der in der 15. Mi-
nute die erste Groćchance allein 
vor dem Borussen-Keeper vergab. 
Nur fđnf Minuten später war dann 
Christoph Brendgen der Pechvo-
gel, als er eine hundertprozentige 
Einschussmöglichkeit vergab. 

Im weiteren Spielverlauf kam 
dann aber die Borussia besser ins 
Spiel, und Ingmar Blenkle netzte 
nach Vorarbeit von Abdul Cetin-
kaya fđr die Platzelf zur Fđhrung 
ein (25.). Blenkle erhöhte  auch 
noch vor der Pause nach einem se-
henswerten Zuspiel von Christoph 
Reuters den Vorsprung (35.). In 
dieser Phase des Spiels stand die 

Welldorf/Gđstener Hintermann-
schaft schlecht,  und die Akteure 
wirkten verunsichert. 

Nach der Kabinenpredigt von 
Coach Karl-Heinz Stoffels ging im 
zweiten Durchgang ein Ruck durch 
die Mannschaft aus dem Jđlicher 
Osten.  Sie wirkte direkt zu Beginn 
aggressiver und nahm die Zwei-
kämpfe besser an. Die Einwechse-
lungen von Marc Bernardy (60.), 
Hassan Alawie (65.) und Karl-
Heinz Stoffels sorgten fđr zusätzli-
chen Offensivdruck. So war es Jo-
nas Hohmeier in der 70. Minute, 

dem der Anschlusstreffer gelang. 
Nur zehn Minuten später zirkelte 
von der Strafraumgrenze die Kugel 
ins untere lange Eck zum verdien-
ten Ausgleich. 

Der Trainer der Grđn-Weićen  
gab sich nach dem Spiel zufrieden 
mit der Leistung seiner Elf. ņIm ers-
ten Durchgang haben wir in der 
Anfangsphase gut mitgehalten, 
hatten dann aber eine Phase, in der 
mein Team unsicher und unkon-
zentriert wirkte. In dieser Phase 
hat die Borussia auch verdient mit 
zwei Treffer gefđhrt. Nach meiner 
Ansprache in der Kabine ging die 
Mannschaft zu Beginn der zweiten 
Halbzeit schon geschlossener zur 
Sache. 

Die Spieler, die im zweiten 
Durchgang eingewechselt wurden, 
brachten zudem noch Druck in 
unser Offensivspiel, sodass wir 
meiner Einschätzung nach ver-
dient den Ausgleich und damit das 
Remis in Freialdenhoven geschafft 
haben.Ń                                                                       (joh)

SERIE

Spiel desTages

SPORT IN KÜRZE

Meisterschaftsspiel 
wird vorverlegt
Jülich. Das Meisterschaftsspiel 
der Fućball-Kreisliga C zwi-
schen Selgersdorf und Frenz 
wurde vorverlegt. Neuer Termin 
ist Freitag, 20. Mai, 19 Uhr, in 
Selgersdorf. Das Spiel war ange-
setzt fđr den 21. Mai.

Übungsleiter für
Schwimmkurs gesucht
Jülich. Die BSG Forschungszent-
rum sucht schnellstmöglich ei-
nen neuen Übungsleiter (mit 
Ausbildung zum Rettungs-
schwimmer) fđr den Schwimm-
kurs ņMit-Schwimmen und Fit-
SchwimmenŃ, jeden Donners-
tag von 6.45 bis 8.15 Uhr im 
Hallenbad Jđlich. Kontakt: Al-
bert Gesekus, ☏  02461-612337, 
Fax: 02461618240.

Toto: Franz Hilgers holt 
sich die 30 Euro
Jülich. Es war ein internes Fami-
lienduell. Die Auswertung der 
Totozettel, die unter den  Na-
men Anne und Franz Hilgers 
ausgefđllt worden waren. Je-
weils hatten die eifrigen Toto-
spieler acht richtige Kreuzchen 
platziert. Hinzu kam ebenfalls 
noch eine ņNeunerwertungŃ, so 
dass nochmals gelost werden 
musste. Gezogen wurde dabei 
Franz Hilgers, 63-jähriger Haus-
meister an den Berufsbildenden 
Schulen in Jđlich. In letzter Zeit 
war ihm das Ziehungsglđck 
nicht hold, in den Lostopf 
schaffte sein Schein es mehr-
fach,  aber nicht zu den 30 Euro. 
Die stehen ihm nun zu, ausge-
zahlt von der Sparkasse Dđren. 
So wird der begeisterte Hobby-
radler und Saunist nun zum 
Geldinstitut am Schwanenteich 
gehen, um sich den Gewinn ab-
zuholen. Erfreulich war in der 
neuerlichen Totorunde, dass 
viele der insgesamt 245 Tipper 
sechs oder sieben richtige Prog-
nosen erzielten. Vielleicht auch 
deshalb, weil die hiesigen Fuć-
ballvereine nicht mehr den Kre-
dit haben, der ihnen mit Beginn 
der Rđckrunde zuteil wurde. 
Aber die Tipper wurden oft ent-
täuscht, optimistische Tipps ge-
hören der Vergangenheit an. 
Dies traf in der neuerlichen 
Runde vor allen Dingen auf die 
Frankonia aus Broich zu. Die 
hatte im neuerlichen Spiel in 
Wenau so gut wie keinerlei 
Chancen bei den Spielteilneh-
mern. Weder in der Rubrik Aus-
wärtssieg, noch im Feld fđr die 
Remis-Spiele. Fast durch die 
Bank entschieden sich die Tip-
per fđr die Spalte Heimsieg, die 
denn auch mit dem 6:1-Sieg 
mehr als nur ņgefđlltŃ wurde. 
(hfs.)

B 1: Stetternich kann sich 
beruhigt zurücklehnen
Jülich. Schon ab morgen Abend 
werden in der Gruppe 1 der 
Kreisliga B Spiele nachgeholt. 
Ab 19 Uhr erwartet Schlusslicht 
Rödingen-Höllen die Reserve 
von Germania Lich-Steinstrać. 
Die zeigte sich in den letzten 
Partien von ihrer besten Seite, 
nahm zuletzt beim 3:1-Erfolg in 
Aldenhoven/Pattern nicht nur 
drei Punkte mit, sondern stđrzte 
den als Spitzenreiter angetrete-
nen Spielverein auf Platz 3 in 
der Tabelle  ŋ sehr zur Freude des 
SC Stetternich, der beruhigt den 
Nachholspielen entgegenbli-
cken kann. Denn unter der Wo-
che kann der SC nicht gestđrzt 
werden. Auch nicht vom engs-
ten Verfolger Koslar, der fđnf 
Zähler hinter dem SCS liegt. 
Ebenfalls am morgigen Abend 
muss der FC Krauthausen ran. 
Der könnte den am Sonntag er-
rungenen 5:1-Erfolg gegen Ger-
mania Kirchberg als weiteren 
Auftrieb nutzen, um die Gäste 
der Spielgemeinschaft aus Al-
denhoven/Pattern zu schlagen. 
Am Donnerstag, 12. Mai,  ste-
hen sich ab 19 Uhr der SSV 
Körrenzig und der FC Rurdorf 
gegenđber. Vieles spricht fđr ei-
nen Sieg der Gäste. Tetz sieht 
sich in seiner Aufgabe gegen 
Kirchberg als stark genug an, 
mit einem Heimsieg weiteren 
Boden in der Tabelle gut zu ma-
chen. Gespielt wird auch beim 
SV in Mersch. Hier läuft Salingia 
Barmen auf. Unter normalen 
Umständen eine lösbare Auf-
gabe fđr die Elf von Gästetrainer 
Gerd Worms. (hfs.)

Lich-Steinstraß. Die A-Junioren 
von Germania Lich-Steinstrać ha-
ben am vergangenen Wochenende 
beim Schlusslicht Marmagen-Net-
tersheim eine bittere 2:3 (1:0)-Nie-
derlage hinnehmen mđssen. 

Dabei hatte die Mannschaft von 
Trainer Gerd Krumpen das Spiel im 
ersten Abschnitt eigentlich fest im  
Griff. Jan Flecken erzielte in der 25. 
Minute folgerichtig die Fđhrung. 
Einige weitere Chancen blieben al-
lerdings ungenutzt, sodass 
Marmagen nach dem Seitenwech-
sel sowohl den Ausgleich (62.) als 
auch einen weiteren Treffer erzie-
len (72.) konnte. 
Yannic Schönen glich zwar noch 
einmal aus (85.), doch in letzter 
Minute erfolgte die erneute Er-
nđchterung: Nach einem stritti-
gen Foul am eigenen Sechszehner, 
verwies der Schiedsrichter Germa-

nen-Torwarte Laurence Lahaye des 
Feldes. Zudem gelang den Gastge-
bern per Strafstoć der umjubelte 
Siegtreffer.

ņEs war klar, dass wir so ein Spiel 
irgendwann verlieren. In den letz-
ten Wochen ist es zu gut gelaufenŃ, 
bilanzierte Trainer Krumpen. Der 
Lich-Steinstraćer Trainer hofft 
nun, dass seine Mannschaft ņdie-
ses Spiel als Denkzettel sehenŃ 
wird. 

Am kommenden Samstag, 14. 
Mai, bietet sich der Elf aus dem 
Möhnewinkel die Chance, gegen   
Wesseling wieder in die Erfolgs-
spur zurđckğnden. 

Fđr Germania Lich-Steinstrać 
spielten: Lahaye ŋ Ahmeti (78. 
Ross), Hogl, Kđppers, Scherer ŋ 
Herzogenrath (60. Hamacher) ŋ 
Engel, Schönen, von Lđninck ŋ 
Strđver, Flecken.  (ck)

A-Junioren der Germania nutzen Chancen nicht

Bittere 2:3-Niederlage
beim Tabellenletzten

Mit der Ausstellung „Die poetischen 
Visionen“ ehrt das deutsche Glasma-
lerei-Museum in Linnich mit Hans 
Gottfried von Stockhausen wieder 
einen großen Pionier der Glasmale-
rei des 20. Jahrhunderts. Während im 
Rheinland die Tendenz zur Minimali-
sierung und zur avantgardistischen 
Kunst ging, plegte Stockhausen die 
gegenständliche Kunst. Zur Ausstel-
lungseröffnung, die rund 40 Glasma-

lereien umfasst, dazu zahlreiche Ent-
würfe und Kartons, hießen Bürger-
meister Wolfgang Witkopp und Mu-
seumsleiterin Dr. Myriam 
Wierschowski neben zahlreichen 
Gästen auch die Witwe des 2010 
verstorbenen Künstlers, Ada Isensee 
von Stockhausen, sowie den Sohn, 
Jonas von Stockhausen, willkom-
men. Witkopp nutzte die Gelegen-
heit zu verkünden, dass zu Beginn 

des Jahres durch einen Zusammen-
schluss von Stadt, Kreis, dem Land-
schaftsverband Rheinland und der 
NRW-Stiftung die Zukunft des Deut-
schen Glasmalerei Museums mittel-
fristig gesichert werden konnte. 
Eine Einführung in die Arbeiten des 
Künstlers hielt außerdem Peter 
Schmitt, stellvertretender Direktor 
des Landesmuseums Karlsruhe i.R..  
 (Kr.)/Foto: Kròl

Ausstellungseröffnung mit Stockhausens Witwe und Sohn


